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IBM=PC=Einsteck=ServiNcekarte
Im zweiten und abschlje8enden Tell dieses Artikels wird der Nachbau und die lnbetriebnah-
me der EL V-Servicekarte ausführlich beschrieben.

Zum Nachbau

Die gesanite Schaltung der EL y
-Servicekarte ist auf einer doppelseitig

durchkornaktierten Einsteckplatine mit
den Abmessungen 233 mm x 104 mm
untergebracht. An der BusrUckwand be-
findet sich ein Abdeckstreifen, der mit
2 Winkeln gemaf3 Abbildung 3 an der
1-lauptplatine befestigt wird.

Die BestUckung der ELV-Servicekarte
wird in gewohnter Weise anhand des
Bestuckungsplanes vorgenommen. Zuerst

werden die niedrien und anschlieBend
die höheren Bauelernente auf die BestUk-
kungsseire der Platine gesetzt und auf der
gegenUberliegenden Seite verlOtet. Es ist
darauf zu achten, daB die Bauteile mbg-
lichst dichi auf die Platine gesetzt werden,
urn spätere Beruhrungen mit der irn niich-
sten Slot eingesteckten Platine zu verrnei-
den.

Der 62polige Direktsteckverbinder wird
auf der einen Platinenstirnseite festgelo-
tet, wie dies auch aus der Abbildung er-
sichtlich ist. Dies geschieht in der Weise,
daB die eine Seite der Buchse an der

BestBckungsseite und die andere Seite an
der Lötseite der Platine angelotet wird.
Hierzu ist es notwendig, (lie AnschluBpins
etwas zusammenzudrucken, damit these
vor dem Verlöten fest auf der Platine
aufliegen.

In Abbildung 3 ist eine Bohrzeichnung
für den Abdeckstreifen der GehäuserUck-
wand gezeigt. Hier werden zwei Schrau-
ben M 3 x 6 rnrn durchgesteckt zur Befe-
stigung an den Aluwinkein auf der Plati-
ne, wie dies auch aufdem entsprechenden
Foto zu sehen ist.

Bevor die ELV-Servicekarte ihrer Be-
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stimmung Ubergehen wird, mUsseii noch
die Brücken für die 1/0-Ansprechadresse
eingelotet werden. Eine nähere Beschrei-
bung der zur Verfugung stehenden I/O-
AdreBbereiche ist in Tahelle 4 zu finden.

le 4: Der E/A-Adreflbereich des
IBM-PC

E/A-Adresse I Funktion

000}j..00FFI	 DMA-Controller (8237A-5)
020H..02II	 Interrupt-Controller (8259-5)
040..043u	 Zeitgeber/Zahler (8253-5)
06011..063F1	 Systemrcgister (8255A-5)
080 ,,..083,1	 DMA-Seuenregister

(74 LS 670)
OAO II ..OBFH	 NMI-Interrupt-Register
0C0H..0FFI	 Reserviert
100H.. I FF H 	Frontplattencontroller
200. .20F 1 	Für Computerspiele

(Game Port)
2I0..217	 Erweiterungseinheit
220. .24F1 1 	Reserviert
278f1..27F11	 Zweiter Drucker
2F81I..2FFFI	 Zweite serielle Schnittstelle
300H.3IFH	 Prototypkarte
320 1 ..32F 5 	Festplatten-Controller
3785.3717n	 Druckerschnittstellc (parallel)
380H..38FH	 SDLC-Schnittstelle
3A0 1 ..3AF 5 	Reserviert
3B0 5 ..3BFH	 Monochromadapter und

Drucker
3C0fr..3CFH	 Reserviert
3D0 15 . .3DFH	 Farbgrafikkarte
3E0 1 ..3E7 11 	Reserviert
3F0.3F75	 Floppy-Controller
3F8F1..3FFu	 Serielle Schnittstelle

Zur Erliiuterung der Einstcllung des 1/
O-Adrel3decoders, bestehend aus BR S bis
BR 10, soIl als Beispiel die Adresse ,,300
H" als Ansprechadresse für die IBM-PC-
Einsteck-Servicekarte dienen. Die erste
Ziffer der hexadezimalen 1/0-Adresse
kann maximal eine 3 scm, da der 16 Bit-
I/0-Adrei3raum der IBM-PC nur mit 10
Bit, d. h. maximal ,,400 H" decodiert ist.
Diese ZahI 3 wird binär mit den Briicken
BR 13 und BR 14 eingestellt. In unserern
Beispiel für die 1/0-Basisadresse ,,300 H"
miissen also die BrOcken BR S his BR 12
mit einer Drahthrücke geschlossen scm,
und die Brücken BR 13 und BR 14 hlei-
hen offen.

Tips zur Inbetriebnahme

SolIte die IBM-PC-Einsteck-Servicekar-
te nach der lnbetriebnahmc nicht sogleich
arbeiten oder der Rechner ,,abstürzen",
empfiehlt es sich, anhanci der nachfolgend
aufgeführten Tips ei ne Uberprüfung vor-
zunehmen.

Urn die Karte zu testen, ist these aus
dern PC zu entnehmen und so anzuord-
nen, daB die Bauelernente auf der Platine
gut zugän g lich sind. Ober em externes 5-
V-Netzteil ist die Versorgungsspanriung
anzuschlief3en. Die positive 5 V-Spannung
kann entweder an Pin B 29 oder B 03 auf

der ljnterseite der Platine angeklemmt wer-
den und die dazugehorige Masseleitung
liiBt sich an B UI, B 10 oder B 31 ebenfalls
auf der Platinenunterseite anschlieBen.
ZweckmaBigerweise ist die Stromaufnah-
me unmittelbar nach dem Einschalten zu
messen, die irn Bereich zwischen 200 mA
und maximal 300 mA liegen sollte.

Als nüchster Schritt ist der Taster Ta I
zu betLitigen. Daraufliin mdBte mit einer
Verzögerungszeit von etwa 0,5 sec die
Leuchtdiode D 3 aufleuchtcn.

1st (lies nicht der Fall, üherprüft man
zuniichst den Oszillator/Teiler IC 6. Im
Normalfall ist der Oszillator Ober Pin 12
(Reset) gesperrt. Durch den Tastendruck
bekommt der ZiihIer IC 10 eineii Taktini-
puls. Darauthin erscheint an Pin 3 von IC
II A ciii High-Impuls. Sodann müBte der
Ziihler hochlaufen und beim Erreichen des
Ziihlerstandes ,,0" bzw. ,,4" den Oszilla-
br/Teller IC 6 sperren. Die Ruhezustiinde
des Zithlers, (lie an Pin 1, 2 und 3 von IC
9 zu messen sind, müssen demnach ,,000
B" bzw. ,.IOOB" betragen. Die Zustände
der Ausgiinge ST I his 5 müssen sich wie
in Tabelle 2 ("ELV journal Nr. 60, Seite
24) verhalten.

Nach Erreichen des aktiven Zustandes
steigt die Stromaufnahme urn rund 70 mA
an, d. h. sic liegt bei typ. 290 mA (maxi-
mal 360 mA).

Die Uherprüfung des 1/0-AdreBdeco-
ders kann ebenfal Is manuel I erfolgen. wenn
dieser beim Ablauf des Testprogramrns
nicht ansprechen sollte. Als eingestellte
Bei spiel adresse nehrnen wir wiederum
,,300 H". Hierzu sind, wie bekannt, die
Brücken BR 5 his BR 12 zu schlieBen. Die
Eingange Pin RA 24 his RA 31 sollten
dann jeweils für den Test mit Massepoten-
tial verbunden wet-den. Die Leitung an
Pin RA II (AEN) soilte in jedem Fall al-If
Massepotential liegen. Die AdreBleitun-
gen A 8 und A 9 an Pin RA 23 und Pin RA
22 müssen sich auf unser Beispiel bezo-
gen auf ,,High"-Potential (+5 V) befinden.
An Pill des 8-Bit-Vergleichers IC 14 ist
jetzt ein Low-Pegel zu messen. Alle ande-
ren Eingange mül3ten ebenfalls Low-Po-
tential aufweisen und in dessen Folge auch
Pin 19 von IC 14. Durch einen kurzen
Low-Impuls all 13 (IOWR) muB die
ELV-Servicekarte immer den Grundzu-
stand, d. h. den Einschaltzustand anneh-
men. Nachdem RB 13 wiederum auf High-
Potential Iiegt, kann mit_einem kurzen
Low-Impuls an RB 14 (lORD) die Karte
aktiviert bzw. bei Wiederholung desakti-
viert werden. Dies wird durch die Gatter
IC 13 A and IC 13 B durchgeführt.

SoIlte die ELV-Servicekarte nach dem
Einstecken in den PC nicht einwandfrei
arbeiten, empfiehlt es sich, nach dem
Anlegen der +5 V-Versorgungsspann Lill g
zunLichst die Relaiskontakie RE I his RE

17 durchzumessen. Dies kann al-If einfa-
che Weise dadurch geschchen, indem hei
geschaltetcr und aktivierter Servicekarte
jeweils von der Platinenoherseite zur
Unterseite ml Bereich des Direktsteckver-
binders mit einem Ohmmeter der Durch-
gangswiderstand gemessen wird. Er soilte
im Bereich von wenigen Ohm liegen. Bei
den Messungen an den IRQ- bzw. DRQ-
Leitungen muB selbstverstdndlich jewcils
eine der Brücken BR I his 4 geschlossen
scm.

Urn die Bustreiher IC I his IC 4 zu
Oberprüfen, wird an die zugehörigen Pins
auf der Platinenunterseitejeweils ciii High-
oder Low-Signal gelegt, urn anschlieBend
bei aktivierter Kane an dern oben auf der
Platine befestigten Direktsteckverbinder
messen zu können.

Sind alle Messungen und Tests zur
Zufriedenheit verlaufen, steht dem Em-
satz dieser nützlichcn ELV-Servicckarte
nichts nlehr ml \Vege.

AhschlieBend sei noch angemerkt, daB
die ELV-Servicekarte. auch wenn sic nicht
benLltzt wd, in dem dafür vorgesehenen
Slot verhleihen kann.

StUckliste:
IBM-PC-Einsteck-Seivlcekaite

Widerstände
IOOQ...................................... R 	 18
220 Q ......................................R 16
1 U ..........................................R5
4,7kQ ............................... R3,R4
10 k ........... R2.R6—RI5,R17
22kQ........................................ Rl

Kondensatoren
2,2nF ........................................ Cl
lOOnF ............................. C4—C 17
101iF/I6V ....................... C 2, C 3

Haibleiter
74 LS 00..................................1C7
74LS08 ................................ ICII
74LS14.................................. 1C8
74 LS 32................................IC 13
74 LS 86................................IC 12
74LS93................................IC 10
74 LS 125................................IC 5
74 LS 138................................1C9
74 LS 244 ......................IC I—IC 4
74 LS 688..............................IC 14
CD4060 ..................................IC 6
BC 548 .............................. Tl,T2
IN4001 .......................... Dl,D2
LED, S mm, rot........................D 3

Sonstiges
Reed-Relais .................Re 1—Re 18
Pninttaster ................................Ta I
1 Direkt-Steckverbinder 32polig
100 ciii Schaltdraht
20 cm Silherdraht
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Ansicht der tertig BestUckungsplan der
bestückten Platine ELV-Servicekarte

der ELV-Servicekarte
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